Presseinformation 

Aktion „Volk sucht Vertreter“
Bürgerinitiative NAME bringt sich in Debatte um das Erneuerbare Energien Gesetz ein. 

ORT, 24. Juni 2014

Im Vorfeld der Bundestagsdebatte zur EEG-Reform hat sich die BI NAME an die Abgeordneten des A-B-C-Kreises gewandt. Die Briefe an MdB D.E. (CDU) und F.G. (SPD) sollen die hiesigen Parlamentarier für offenkundige Fehlanreize des vorliegenden Entwurfs sensibilisieren und die konkret hier vor Ort zu erwartenden Konsequenzen der Nicht-Behebung dieser Fehlanreize aufzeigen. Anlass ist die Debatte zum Erneuerbare Energien Gesetz am kommenden Freitag (27.6.) im Deutschen Bundestag. 

Die BI NAME wendet sich konkret gegen die Ansiedlung von Windkraftanlagen im Naturpark H, oberhalb von I im J-Wald sowie bei Schloss K. Die Vorhaben sind nur aufgrund der eklatanten Fehlanreize des Erneuerbare Energien Gesetzes aus Sicht der Investoren rentabel. Die Bürger sehen die Natur in ihrer Umgebung und ihre Lebensqualität gefährdet. Die direkte Ansprache der Abgeordneten im hiesigen Kreis ist Teil einer von der Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT initiierten bundesweiten Aktion. Mehr als 250 Bürgerinitiativen aus ganz Deutschland haben sich in über 440 Briefen an die  Bundestagsabgeordneten ihres Wahlkreises gewandt. 

Deutschlandweit sind zigtausende Windkraftanlagen in Wäldern im Bau und in Planung. Für jede davon wird mindestens ein Hektar ökologisch wertvoller Lebensraum zerstört. Die Bürger erleben den durch das EEG forcierten Windkraftausbau als rücksichtslos, konzeptionslos und sinnlos. „Wir sehen uns damit in Einklang mit der unabhängigen Wissenschaft, welche die Unsinnigkeit des EEG-Systems immer wieder belegt“, erklärt BI-Sprecher L.M. : Das EEG bringe keinen Klimaschutz, keinen technischen Fortschritt und keine umweltfreundliche Energieversorgung. 

Die Hintergründe der Aktion, die detaillierte Kritik am vorliegenden Entwurf sowie alle Empfänger der Briefe sind unter http://www.vernunftkraft.de/buerger-im-dialog im Internet aufgeführt.

